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Mo dell  bei ei ner mitt le ren Fall zahl an hand  von In di vi du al-  und Kon text da ten  zu
ent wi ckeln, hät te  dies na he lie gend er schei nen las sen kön nen.  Mit  dem  von Cars -
ten Schnei der  und Clau di us Wa ge mann ent wi ckel ten  Zwei  -  Schritt  - Ver fah ren hät -
te  der Sys te ma ti sie rung  der In for ma tio nen Rech nung ge tra gen wer den kön nen.

Sol che De si de ra te be ein träch ti gen  den  Wert  der Stu die je doch  nur un we sent -
lich.  Durch Me tho den tri an gu la ti on konn te Arz hei mer  die Wahl ent schei dun gen
der un ter such ten Wäh ler plau si bel  und spar sam er klä ren.  Der gro ße wis sen -
schaft li che Ge winn  der Ana ly se  liegt we ni ger  in  den Ein zel be fun den  als viel -
mehr  in  der In teg ra ti on ei ner Viel zahl  von Theo ri en  und An sät zen  in  ein ein -
heit li ches  Mehr  - Ebe nen  - Mo dell in ner halb  des  als Ana ly se rah men fun gie ren den
Mi chi gan  - An sat zes.  Die brei te em pi ri sche Ba sis  der Stu die, ih re ho he Ver dich -
tungs kraft,  die me tho disch sau be re Prü fung  der Hy po the sen  der Rechts ext re -
mis mus-  und Wahl for schung,  aber  auch  die sou ve rä ne Ein ord nung  in  die po li tik -
wis sen schaft li che De bat te zeich nen  die Stu die  aus.  Sie dürf te  für län ge re  Zeit
den sta te  of  the  art  auf die sem Ge biet  der Wäh ler for schung dar stel len.

Tom Mannewitz, Weimarische Str. 6, 01127 Dresden.

Ri chard  J.  Evans, Das Dritte Reich, Band III : Krieg. Aus dem
Englischen von Udo Rennert und Martin Pfeiffer, München
2009 ( Deutsche Verlagsanstalt ), 1151 S.

Nach  fünf Jah ren  hat Ri chard  Evans nun mehr sei ne Tri lo -
gie  über  die Ge schich te  des Drit ten  Reichs  zum Ab -
schluss ge bracht. „Im po sant“  ist  nur  ein schwa ches At tri -
but  für  das,  was  der Zeit ge schicht ler  aus Cam brid ge  als
Frucht jahr zehn te lan ger Be schäf ti gung  mit  der jün ge ren
deut schen Ver gan gen heit  der Öf fent lich keit vor ge legt  hat.
Nicht we ni ger  als  fast 3 000 Druck sei ten  mit  an  die 5 000
An mer kun gen,  die ei nen Be le gap pa rat  von al lein 300 Sei -

ten fül len,  um ei nen Li te ra tur teil  von wei te ren  gut 160 Sei ten er gänzt, bie ten
sich  dem Le ser  des Ge samt werks  dar.  Auch  für  den drit ten  und letz ten  Band  gilt
wie  schon  für  die vor her ge hen den  der Jah re 1933  bis 1939  die Emp feh lung  des
Au tors  im Vor wort,  das  Buch „ vom An fang  bis  zum En de“  zu le sen „ als ei ne
durch ge hend, wenn gleich kom ple xe Er zäh lung, durch setzt  mit Dar stel lun gen
und Ana ly sen“ (S. 12). An ge sichts  des hier zu lan de  schon  vor Jahr zehn ten er -
folg ten ve he men ten An griffs  der Struk tur ge schich te  auf  die er zäh len de His to -
rio gra phie – be son ders  in  der ge schichts wis sen schaft li chen  NS   -  For schung – de -
monst riert  der bri ti sche Au tor  ein na he zu un ge bro che nes Ver trau en  in  den
er kennt nis för dern den  Wert  des Nar ra ti ven.  Evans‘  auf  die Er eig nis ge schich te fi -
xier ter er zäh le ri scher  Stil  mit sei nen zahl rei chen, zu wei len  auch über lan gen Zi -
ta tein schü ben  aus per sön li chen Auf zeich nun gen  von Mit er le ben den  und Zeit -
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zeu gen, hin ter  dem  die abs tra hier te ana ly ti sche Be hand lung  des Ge gen stands
eher zu rück tritt, kenn zeich net  auch  den  Band  über  die Kriegs jah re  von 1939
bis 1945. Das sel be  gilt  für  die Ein tei lung  in sie ben  Haupt  -  zu je weils  vier Un ter -
ka pi teln, wo mit  uns  der ge sam te weit ge hend chro no lo gisch ge ord ne te  Stoff  in
ins ge samt 28  mit ei ge nen Ti teln ver se he nen the ma ti schen Ab schnit ten prä sen -
tiert  wird. Wie der um be ein druckt  die Brei te  der ab ge han del ten The men fel der.
Kaum  ein As pekt die ser Jah re,  sei  er po li ti scher, öko no mi scher, so zia ler, kul tu -
rel ler  oder mi li tä ri scher  Art  bleibt aus ge spart. Ne ben  den viel fäl ti gen Fa cet ten
des deut schen Kriegs all tags  an  der Hei mat front,  der Fi nan zie rung  des Krie ges
und  der Roh stoff be wirt schaf tung so wie  der Rol le  von Wis sen schaft, Kul tur  und
Un ter hal tung fin den  sich Ab schnit te  zur deut schen Be sat zungs po li tik  in Eu ro -
pa,  zum Um gang  mit Kriegs ge fan ge nen  und Zwangs ar bei tern,  zu  den di ver sen
Er schei nungs for men  von Re sis tenz –  vom non kon for mis ti schen Ju gend pro test
bis  zum ak ti ven Wi der stand –  oder  zum al li ier ten Luft krieg  und sei nen so zia len
Aus wir kun gen  auf  die deut sche Kriegs ge sell schaft.  Des Wei te ren bil det  der Ho -
lo caust,  der or ga ni sier te Völ ker mord  an  den eu ro pä i schen Ju den,  in Ge stalt ei -
nes ei ge nen Haupt ka pi tels („End lö sung“) ei nen he raus ge ho be nen Kom plex  der
Dar stel lung, er gänzt  um Be trach tun gen  zu Mit wis ser schaft, Dul dung  oder
Schuld be wusst sein in ner halb brei ter Be völ ke rungs krei se.

An ge sichts  der  fast en zyk lo pä di schen Fül le  des dar ge bo te nen Stof fes  mag  es
fast klein lich er schei nen,  an  der ei nen  oder an de ren Stel le  des  Werks Kri tik  im
De tail vor zu brin gen.

Für sei nen plas ti schen Er zähl stil  nutzt  Evans  gern ent spre chend ef fekt vol le
Zi ta te.  Das soll te  den Au tor je doch  nicht  zu ei nem all zu sorg lo sen Um gang  mit
den Quel len ver lei ten.  Gleich  zu Be ginn  des Bu ches (  S. 27)  stößt  man  auf  ein
be son ders auf fäl li ges Bei spiel da für.  Es han delt  sich  um  die be rühmt  - be rüch tig -
te Re de Hit lers  vor sei ner ver sam mel ten mi li tä ri schen Eli te  auf  dem Ober salz -
berg  am 22. Au gust 1939,  rund ei ne Wo che  vor  dem An griff  auf Po len;  ein zwei -
tei li ges Do ku ment,  das  im Nürn ber ger Pro zess  als Be leg  für  den un be ding ten
Kriegs wil len  des deut schen Dik ta tors  im Som mer 1939 ei ne wich ti ge Rol le ge -
spielt  hat („Auf zeich nung oh ne Un ter schrift“ [ Ca na ris  ?],  Dok.  IMT 798– PS
und 1014– PS ).  Evans bie tet  uns  in ei ner län ge ren Pas sa ge Zi ta te  aus je ner Vul -
gär ver si on die ses Re de tex tes ([...] las se je den fü si lie ren,  der  auch  nur  ein  Wort
der Kri tik äu ßert [...] un barm her zig  und mit leid los  Mann,  Weib  und  Kind pol ni -
scher Ab stam mung  und Spra che  in  den  Tod schi cken“  etc.),  die  aus du bio ser
Quel le 1945  über  den  US  - Jour na lis ten Lou is Loch ner  den ame ri ka ni schen An -
kla ge ver tre tern zu ge spielt wor den  war (03– L =  US 28). So wohl auf grund  der
un ge klär ten Her kunft  als  auch  der  ins Monst rö se über stei ger ten Dik ti on, da zu
an geb li cher, ge ra de zu chap li nes ker Be gleit sze nen („Gö ring  stieg  auf  den  Tisch.
Blut rüns ti ger  Dank  und blut rüns ti ges Ver spre chen.  Er tanz te  wie  ein Wil der he -
rum“)  war  es  in Nürn berg, ob wohl  an  die an we sen de Pres se ver teilt,  nicht  als ju -
ris ti sches An kla ge do ku ment zu ge las sen wor den. 

An an de rer Stel le sei nes Bu ches (  S. 281  f.)  bringt  Evans  ein län ge res Zi tat
aus je nem omi nö sen „ Franzl  -  Brief“ ei nes an geb li chen Wehr machts sol da ten
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vom 6. Ju li 1941  über  die Vor gän ge  bei  der Er obe rung  der west ukrai ni schen
Stadt Tarn opol;  ein „Do ku ment“,  das  in  der ers ten Fas sung  der Wehr machts -
aus stel lung  des Ham bur ger In sti tuts  für So zi al for schung  von 1995  als au then -
tisch prä sen tiert wor den  war  und  sich in zwi schen al lem An schein  nach  als du -
bio ses Mach werk ei ner Wie ner  NS  - Pro pa gan da kü che ent puppt  hat.  Auch  die
an glei cher Stel le an ge ge be ne  Zahl („al les  in al lem et wa 5 000 Ju den  der  Stadt
um ge bracht“) er scheint,  auf  die Vor gän ge  des Ju li 1941 be zo gen,  um et wa ei ne
Grö ßen ord nung  zu  hoch ver an schlagt.

Auch an ders wo ver fährt  der Au tor  nicht ge ra de kri tisch  mit Quel len zi ta ten,
die  er  dem Le ser  als ori gi nä re Be obach tun gen  und Ein drü cke  von Zeit zeu gen
dar bie tet;  so et wa wäh rend  des Krie ges  im Um feld  der pol ni schen Exil re gie rung
in Lon don ver brei te te Be rich te  über deut sche Be sat zungs gräu el  in War schau
1940 (  S. 36  f.)  oder  gar  aus  der Kü che  der Wehr machts pro pa gan da  - Ab tei lung
im  OKW stam men de „Er leb nis be rich te“ deut scher Sol da ten  vom pol ni schen
Kriegs schau platz (  S. 38). Schließ lich prä sen tiert  er  den  zur  Zeit  in Mün chen  als
Wach mann  in So bi bor an ge klag ten  Iwan Dem jan juk  als je nen sa dis ti schen
„Iwan  den Schreck li chen“  aus  dem To des la ger Tre blin ka (  S. 370), ob wohl be -
kannt lich  das obers te Ge richt Is ra els  dies  schon  im Jah re 1993  als  nicht er wie -
sen er ach tet  und  mit ei nem Frei spruch  des Ukrai ners quit tiert  hat.

Zur Ge ne se  des Ho lo caust, ei nem  in je der Dar stel lung  zum Drit ten  Reich
zent ra len Fra ge punkt,  scheint  Evans, an ge lehnt  an Pe ter Lon ge rich,  das funk tio -
na lis ti sche Er klä rungs mo dell  zu fa vo ri sie ren.  Er  legt  sich da bei ein deu tig  fest,
wenn  er  schreibt : „ Es  ist ir rig,  nach ei nem Be fehl  zu su chen  oder  sich ei nen sol -
chen vor zu stel len,  ob schrift lich  oder münd lich“ (  S. 324),  und deut li cher  noch :
„ Es  gab  nicht  die ei ne, weg wei sen de Ent schei dung,  die [...]  in  die Pra xis um ge -
setzt wor den wä re :  das Ver nich tungs pro gramm ent wi ckel te  sich viel mehr  in ei -
nem meh re re Mo na te wäh ren den Pro zeß,  in des sen Ver lauf  die  NS  - Pro pa gan da
ei ne völ ker mör de ri sche Men ta li tät er zeug te,  die Himm ler  und an de re Par tei füh -
rer da zu an sporn te,  die Ver nich tung  der Ju den  in im mer grö ße rem Maß stab vo -
ran zu trei ben“ (  S. 403). Wei ter hin ten,  im vor letz ten Ka pi tel zi tiert  Evans je -
doch ei ne An spra che Himm lers  vor Wehr machts of fi zie ren  in Son tho fen,
(5. Mai 1944),  in  der die ser  von  der „Er fül lung die ses  mir ge ge be nen sol da ti -
schen Be fehls,  den  ich be folgt  und durch ge führt ha be“,  sprach, „ die Ju den aus -
zu rot ten“,  und  knüpft da ran  die Über le gung : „ Der Ver weis  auf ei nen ‚sol da ti -
schen Be fehl‘ konn te  nur  ein Ver weis  auf Hit ler  selbst  sein“ (  S. 767; Himm ler
am 24.  d. M.  an glei cher Stel le : „[ Ju den fra ge ] wur de  nach Be fehl  und ver stan -
des mä ßi ger Er kennt nis kom pro miss los ge löst“).  Was  gilt  nun :  die suk zes si ve Ra -
di ka li sie rung  des Han delns in fol ge  selbst pro vo zier ter Zwangs läu fig kei ten  oder
doch ei ne  Art „Grund satz ent schei dung“  des „Füh rers“,  die  die letz ten Schran -
ken  vor  dem end gül ti gen Ge no zid be sei tig te ?

Ein wei te rer  Punkt,  der kri tisch an zu mer ken  ist, be trifft  die Fra ge  nach  den
Kriegs zie len,  die  Evans  dem deut schen Dik ta tor  im Rah men  des  von  ihm ini ti -
ier ten Krie ges zu weist.  Im 2.  Band  war so wohl  von ei nem „ seit lan gem ge plan -
ten  Krieg  um  die deut sche Be herr schung  und  die ‚ras si sche Neu ord nung‘ Eu ro -
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pas“ (  Bd.  II, 2,  S. 731)  die Re de  als  auch  vom „gren zen lo sen Aus maß  des na tio -
nal so zia lis ti schen Stre bens  nach Er obe rung  und Be herr schung  der üb ri gen
Welt“ (  ebd.,  S. 853).1 Im vor lie gen den  Band le sen  wir le dig lich  im bi lan zie ren -
den Schluss ka pi tel („Nach we hen“)  vom lang fris ti gen  Ziel  der Welt herr schaft
über ei nen „ Krieg  im eu ro pä i schen Maß stab“ (  S. 947). Da mit,  so  heißt  es  noch
im sel ben  Satz wei ter, hät ten „Hit ler  und  die Na tio nal so zia lis ten“  die Phan ta si -
en aus ge lebt, „ die  sie ur sprüng lich  in  die Po li tik ge trie ben hat ten : Phan ta si en
von ei nem gro ßen  und  neu er ste hen den Deutsch land,  das  den Ma kel  der Nie -
der la ge  von 1918 til gen wür de, in dem  es ei ne im pe ria le Herr schaft  in ei nem
Um fang auf rich te te,  wie  ihn  die  Welt  noch  nie ge se hen hat te“.  Wie  will  Evans ei -
ne sol che Be haup tung be le gen ?  Dass Hit ler  und sei ne frü hen Mit kämp fer
1919/20  in Mün chen  als er klär te Re vi sio nis ten wi der „Ver sail les“  und fas zi niert
von  der  Idee ei nes macht po li ti schen deut schen Wie der auf stiegs  in  die Po li tik ge -
gan gen wa ren,  ist un strei tig,  aber im pe ria le Welt herr schafts plä ne  von bis lang
noch  nie ge se he nen Aus ma ßen  zu die ser  Zeit ?  Und  selbst  für spä te re Zeit punk -
te  wird  es  schwer fal len,  bei Hit ler de zi dier te Welt be herr schungs plä ne aus zu ma -
chen –  selbst  die Auf ga be  des Re vi sio nis mus zu guns ten  der  viel wei ter grei fen -
den „Bo den po li tik“  blieb  auf Kon ti nen tal eu ro pa be schränkt –  es  sei  denn,  man
un ter schei de  nicht  mehr zwi schen an vi sier ter Welt macht stel lung  und Welt herr -
schaft. Ge wis se Wi der sprü che  oder, soll te  man bes ser sa gen,  der Prä zi sie rung
be dürf ti ge Un klar hei ten fin den  sich  auch  bei  den an ge ge be nen Grün den  für Hit -
lers An griff  auf  die Sow jet uni on  im Som mer 1941. Ei ner seits le sen  wir  vom
1939 be setz ten Po len  als „‚Gla cis‘  für  die  seit lan gem ge plan te In va si on  der
Sow jet uni on“ (  S. 141)  im Voll zug  des welt an schau li chen Pri mats  vom ‚Le bens -
raum‘ (  S. 209),  an spä te rer Stel le  von  der Ab sicht, Eng land  zu iso lie ren  und ver -
hand lungs be reit  zu ma chen  als  dem „haupt säch li chen ur sprüng li chen  Grund
für  die In va si on 1941“ (  S. 210).

Aus ge spro chen ent täu schend  ist  die Be hand lung  des deut schen, ins be son de -
re  des bür ger li chen  und mi li tä ri schen Wi der stands, zu mal  Evans  hier  auf sei ne
an sons ten  so ge pfleg te le ben di ge Nä he  zum Ge gen stand  durch an schau li che Zi -
ta te ver zich tet  und ne ben we ni gen dür ren Fak ten le dig lich ei ni ge kri ti sche  bis
ab schät zi ge Ur tei le  über des sen po li ti sche Pro gram ma tik bie tet,  die letzt lich al le
auf  der Li nie  der  von  Ralf Dah ren dorf  und  Hans Momm sen  aus  den sech zi ger
Jah ren stam men den Cha rak te ri sie run gen  des 20. Ju li  als rück wärts ge wand te
Res tau ra ti ons be we gung lie gen. „Ra di kal kon ser va ti ver Idea lis mus“  und „Arg -
wohn ge gen  die mo der ne Mas sen ge sell schaft“ (  S. 789), „Man gel  an po li ti schem
Rea lis mus“  und „po ten ti el ler Mas sen wirk sam keit“ (  S. 791), feind se li ge Ein stel -
lung  zu ei ner par la men ta ri schen Ver fas sung  und ei ner plu ra lis ti schen, of fe nen
Ge sell schaft“ (  S. 791) so wie ei ne „ ganz all ge mein“ rück wärts ge wand te Ide en -
welt (  S. 805)  sind  die gän gi gen Ver dik te,  die  dem Le ser ge bo ten wer den.  Was
be deu tet  in die sem Zu sam men hang über haupt  das  so wohl fei le Schlag wort „un -
rea lis tisch“ ? Ge wiss : Hät ten  die Ver schwö rer  des 20. Ju li  die De tails  der sei ner -
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zei ti gen al li ier ten Deutsch land  - Pla nung ge kannt, hät te  sich je der Um sturz ver -
such  von vorn he rein  als po li tisch sinn los ver bo ten. Eben so  glaubt  Evans  die
Rück be sin nung  des Wi der stands  auf  die preu ßi schen Re for mer  der na po leo ni -
schen  Ära, de nen schließ lich  die  Idee  der kom mu na len Selbst ver wal tung – ei ner
we sent li chen Stüt ze  des de mo kra ti schen Prin zips  in Deutsch land –  zu ver dan -
ken  war  und  die  das Re gime Hit lers  so rück sichts los zer stört hat te,  als Aus weis
ei nes be son de ren „Man gel[  s ]  an Rea lis mus“ kon sta tie ren  zu müs sen (  S. 791).
Über Pe ter  York, ne ben Hel muth  von Molt ke  der füh ren de  Kopf je ner  u. a.  für
ih re da mals küh ne Vi sio nen ei ner über na tio na len bun des staat li chen Ord nung
Eu ro pas be kann ten Kreis au er,  dem  z. B. Pe ter Stein bach „ei nen mo der nen Kon -
ser va ti vis mus,  dem  man  die Be rüh rung  mit  dem an gel säch si schen po li ti schen
Den ken an merk te“2 at tes tiert  hat, le sen  wir  bei  Evans  nur : „ Sein Deutsch land
war eben so  wie  das sei ner Mit ver schwö rer  das  der Ver gan gen heit,  vor al lem  der
preu ßi schen Ver gan gen heit“ (  S. 807).  Kann  man  der  in  sich  so viel schich ti gen
deut schen Wi der stands be we gung,  die  als  das „an de re Deutsch land“  nicht  nur
ei ne mo ra li sche, son dern  auch ei ne po li ti sche Al ter na ti ve  zu Hit ler  und sei nem
Re gime bie ten woll te,  mit  solch plum per Scha blo ne ge recht wer den ?  Wer da -
mals  nicht  nur mo ra lisch ak kla mie ren, son dern  an Stel le Hit lers –  die Ret tung
na tio na ler Sou ve rä ni tät vo raus ge setzt –  auch po li tisch agie ren woll te, muss te
dies „rea lis ti scher wei se“  auf  der Grund la ge  der deut schen Ge sell schaft  des Jah -
res 1944 ver su chen,  nicht  der Ge sell schaft  von heu te  oder et wa  der  des Jah res
1968  mit ih rer fun da men tal  - de mo kra ti schen Auf bruch stim mung. 

Manch an de re Kri tik punk te,  die  mehr  oder we ni ger ver streu te Ein zel be mer -
kun gen  oder sach li che Falsch an ga ben be tref fen  und  hier le dig lich  als rhe to ri -
sche Fra gen  in  den  Raum ge stellt wer den sol len, lie ßen  sich an fü gen : Wor in la -
gen  z. B.  die Ur sa chen  für  die Hun gers not  und wirt schaft li che De pres si on  im
deutsch  - ita lie nisch be setz ten Grie chen land  in  den Win ter mo na ten 1941/42,
wie  sie  uns  der Au tor (  S. 202  ff.)  so ein drück lich schil dert ?  Ist  es  für  die  NS  -
Zeit  und na ment lich  die Kriegs jah re  in Deutsch land  ein ge rech tes Ur teil  zu be -
haup ten, „Ver öf fent li chun gen  auf  dem Ge biet  der Küns te  und  der Geis tes wis -
sen schaf ten wur den  auf we nig  mehr  als Pro pa gan da re du ziert“ (  S. 747) ? Wur -
den sow je ti sche Kriegs ge fan ge ne „ zu Mil lio nen er mor det“ (  S. 946) ?  Lag
Stauf fen bergs haupt säch li ches Mo tiv  zum Wi der stand  in  den  von Deut schen
ver üb ten Ver bre chen (  S. 796) ?  War Sta lin  ein „An ti se mit“,  der sei nen Au ßen -
mi nis ter  auch des halb ent ließ, „ weil  er Ju de  war“ (  S. 209) ?  War Ot to  Hahn  ein
„theo re ti scher Phy si ker“ (  S. 833) ?  Saß  das Ober kom man do  der Wehr macht
(OKW )  im Ber li ner Bend ler block (  S. 798)  und  war Ge ne ral Fried rich Ol bricht
der „Lei ter  des Wehr er satz am tes  beim Ober kom man do  der Wehr macht“ (  S.
795) ? Han del te  es  sich  bei  den Ty pen be zeich nun gen „ Mark  III“  und „ Mark  IV“
um deut sche Pan zer mo del le (  S. 419) ? Man che  der  eher tech ni schen Feh ler  sind
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wohl  auch ei ner Über set zung ge schul det,  die prä zi ser  die deut sche mi li tä ri sche
No men kla tur hät te hand ha ben sol len  und  auch sti lis tisch  nicht im mer  das ge fäl -
ligs te  Deutsch bie tet.  Ein ge le gent lich durch bre chen der  Hang  des Au tors  zu
Klatsch  -  und Tratsch ge schich ten  aus  der Haut evo lee  des „Tau send jäh ri gen Rei -
ches“  sei  nur  am Ran de ver merkt.

Ne ben  den an ge führ ten Kri tik punk ten blei ben ei ne Viel zahl  von zu tref fen -
den  und er hel len den Be obach tun gen  des Au tors vor wie gend  zu ei ni gen struk -
tur ge schicht li chen Phä no men  des  NS  - Staa tes  der Kriegs jah re  zu er wäh nen; an -
ge fan gen  von  den Aus wahl prin zi pi en Hit ler scher Per so nal po li tik  über  das
na tio nal so zia lis ti sche Spe zi fi kum  der so ge nann ten „Rah men be feh le“  bis  zu  den
Be din gun gen ei ner ad mi nist ra ti ven Ge setz ge bung un ter ei ner Re gie rung oh ne
Ka bi nett  und Par la ment. Eben so be han delt  Evans  die all mäh li che Ver la ge rung
der in sti tu tio nel len Kom pe ten zen  im Rah men ei nes ver schärf ten Kon kur renz -
wett be werbs ho her Funk ti ons trä ger  und ih rer Sub im pe ri en  um  die „Füh rer -
gunst“  und  im Ge fol ge des sen  die spür ba re Ver schie bung  des Macht ge wichts
von  Staat  und Par tei zu guns ten  der letz te ren be son ders  in  den spä ten Kriegs jah -
ren ( Un ter ka pi tel : „Ei ne neu e Kampf zeit“,  S. 635–674).

Al ler Kri tik  im De tail  zum  Trotz,  es  bleibt,  was ein gangs  schon ge sagt wor -
den  ist : Ri chard  J.  Evans  hat  im Zeit al ter  der über bor den den De tail for schung  in
der Ge schichts wis sen schaft ei ne durch dach te  wie wohl struk tu rier te Syn the se -
leis tung er bracht,  die  von Um fang  und the ma ti scher Brei te  in  der in ter na tio na -
len  NS  - For schung  auf ab seh ba re  Zeit ih res glei chen su chen  wird.

Man fred Zeid ler, Bött gerstr. 2, 60389 Frank furt  a.  M.
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